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 Land lobt Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg aus 

 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Eine herausragende Planungs- und 

Baukultur ist ein entscheidender Zukunftsfaktor für unser Land“ 

 

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau lobt zum zweiten Mal 

den Staatspreis Baukultur Baden-Württemberg aus. Mit dem Preis werden bei-

spielhafte Lösungen für aktuelle planerische und bauliche Herausforderungen in 

den Städten und Gemeinden ausgezeichnet. Bis zum 31. Mai 2019 können Pro-

jekte, die seit dem 1. Januar 2015 realisiert wurden, eingereicht werden. Bewer-

ben können sich alle Planungs- und Baubeteiligten – von privaten und öffentli-

chen Bauherren über Initiativen, Planungsträger, Planerinnen und Planer bis hin 

zu Ingenieurinnen und Ingenieuren sowie Vertretern der Bauwirtschaft oder des 

Bauhandwerks. Die Preisverleihung findet am 30. März 2020 statt. 

 

„Eine hohe Wohn- und Lebensqualität in attraktiven Städten und Gemeinden, 

aber auch innovative, hocheffiziente Gebäude für unsere Wirtschaftsunterneh-

men, Bildungs- und Forschungseinrichtungen spielen für die Innovations- und 

Wettbewerbsfähigkeit Baden-Württembergs eine große Rolle. Eine herausra-

gende Planungs- und Baukultur ist ein entscheidender Zukunftsfaktor für unser 

Land“, erklärte Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und 

Wohnungsbau, anlässlich der Auslobung des Staatspreises. „Die Qualität unse-

rer Baukultur entscheidet darüber, wie wir den Wandel in Wirtschaft und Gesell-

schaft gestalten und den Menschen dabei optimale Lebens- und Arbeitsbedin-

gungen bieten.“ 
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Gute Baukultur zeige sich an einem lebenswerten Wohnumfeld, das auf die Be-

dürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner reagiere, aber auch an innovativen 

Produktionsgebäuden oder gut gestalteten Infrastrukturprojekten. „Baukultur be-

ginnt häufig im Kleinen und im Lokalen, beispielswiese mit bürgerschaftlichen Ini-

tiativen, die sich für ein attraktives Lebensumfeld einsetzen“, so Hoffmeister-

Kraut. „Mit dem Staatspreis Baukultur wollen wir zeigen, wie wir gemeinsam die 

Zukunft unseres Landes gestalten können. Wir wollen zum Weiterdenken anre-

gen und Impulse für Innovationen geben.“ 

 

Alle Bau- und Planungsbeteiligten sind aufgerufen, Projekte einzureichen: Von 

der Stadtplanung, dem Hoch- und Ingenieurbau über die Grün- und Freiraumpla-

nung, die Innenarchitektur und das Design bis hin zum Bauhandwerk. Besonders 

gefragt sind Projekte, bei denen der Fokus auf der Prozess- und Kommunikati-

onsqualität liegt. Aber auch die zeitgemäße und zugleich behutsame Weiterent-

wicklung der historisch gewachsenen Städte, Gemeinden und Kulturlandschaf-

ten spielt eine wichtige Rolle. 

 

Hintergrundinformationen 

Der Staatspreis Baukultur wird zum zweiten Mal ausgelobt. Er zielt auf eine qua-

litativ hochwertige und nachhaltige baulich-räumliche Entwicklung und Gestal-

tung der Städte und Gemeinden. Der Staatspreis ist ein zentraler Baustein der 

gemeinsamen Initiative von Land, Kammern, Verbänden, Institutionen und Initia-

tiven, um eine zukunftsorientierte, nachhaltige Planungs- und Baukultur in Ba-

den-Württemberg zu stärken. 

 

Weitere Informationen und die Auslobungsunterlagen finden Sie unter 

https://www.baukultur-bw.de/initiativ/staatspreis-baukultur-2020/.  


